
des Reichs auSdrückt und
ie öffentlichen Bauten zur

kräftiger Mitwirkung der
erden . Das Ministerium
elen Maßregeln zu treffen,
utung der Kaiserrerse wie
keineswegs dieselben sind,
Nachbarschaft . Zwischen

imkriege durch viele Zahn
Vermittlung wieder herze»
Sbnrz gilt uns als iiuße-

größere politische Trag»
französischen Konjekturen

l, nm Oesterreich guS der
Preußen ' zu befreien , und
der Rache Oesterreich und
rc.) betrifft , so halten wir
enen . Winterreise - ,
rf Arnim ist gestern hier

ittag ist der Tunnel , der
rchsührt , unter donneriihn-
eise halte man schon seit
ans dieser Ringbahn ein-

iiner offiziellen Meldung
>cu Uneinigkeiten zwischen
m Sultanat . Die Hol-
ger , um den Fluß zu be»
lichkeilen ist aufgcschoben.
n. Die Bevölkerung ist

Station West Droyton
>auplatz eines furchtbaren
>>chl so viele Verluste an
mfangs befürchtete . Der
der geschwindeste Zug in
n Nebels in Collision mit
hlige rlocomotive des Cou-
Wagen desselben aus dem
usammenstoß erfolgt , und
mng der Linie zu denken,
Hast heibcisouste und in
locomotive ward ebenfalls
wurden umgestürzt . Aber
dtet . Cm Schaffner de-
and mehrere Personen Ha¬
ne erlitten ; die Marquise
-kerben liegen,
en erwähnt den sehr wohl-
überall in Bengalen und
en in den nördlichen Pro»
! weiter , . kommen zahl»
c Pierse in Kalkutta sind
>ch steigend " .

Zum Empfange deS
ide» Kaisers von Oester-
of und am Winterpalais
»en unter Lushissung der
lschüsse gelöst.

e.

arme Vöglein draußen
ill die Herrlichkeiten,
üstert leise klagend:
Listen , harte Zeiten.

Kind , da » arme H8n - chen,
raußcn darbt im Schnee?
n in warmer Stube
kleinen Bettlers Wehe?

i gütig ! Wenig Krumen
das winz 'ge Leben,
schon von deinem Mahle
men Thicrchen geben.

oing :n,
länger
>gen.

Fritz Lrentamo.
oe« Unterhaltung », lall « )

Das Aokiver Wo<dc»bt»lt,
erscheint wöchentlich drei¬
mal : pienstag , De-nncrs-
Ir.ß u . Kamstng . Der
Samstagsnumnicr wird
ein UnterhaltungSblatt

beigcgeben . Abonne-
mentspreiöha 'bjährl Ist .,
durch die Post bezogen im
«c,rk t sl. 16kr ., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. 30kr.

Calwer Wochenblat
Amt8- um! Inteüigenzbkatt ü̂e äen ^ ezir̂ .

^ Für Eerkw abonnirß^
Htt' man bei der Redaktion,
» auswarrs bei den 8 »»e
K . ^ tcn oder der nächst, ;«»
^ ^ legenen Poststelle.

Die Eimüchrngsge-
bühr beträgt 3 kr . iür
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum . '

Mkst. 2!!. Dienstaz, den 17. Februar. i ^K4.
Amtliche Dekanntmachungen. ^

Calw  An fämmtliche Ortsvorsteher , betr . die für die Fuhrpark Colonncn des TVürtt Armeekorps
erforderlichen Fahrzeuge und Geschirre

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der K. Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom 4 . d .M ( Minist .»
Amtsbl . Nro . 6) . mit welcher sich die Orlsvorsteher ganz genau bekannt zu machen haben , erhalten die Letzteren die Weisung,
die angevrdneten Special - Wagenregister unverzüglich anzulegen und dieselben stets genau sorlzuführen . -

Spälestens b ' s zum 24 . d s . Mts . ist bei W artb o t en -V erm eidung hierher zu berichten , ob diessi
Register für den Äemeindebezirk angelegt sind.

Bezüglich der Beschaffenheit der einzelnen Fuhrwerke wird auf die in der angeführten Bekanntmachung enthaltene Beschreib
bung hingewiesen . Da die Specialregister darüber Auskunft zu geben haben , wie viele Wagen von der fraglichen Beschaffenheit
im Gemeindebezirk ausgerüstet werden können,  so wird bemerk «, daß auch solche Fuhrwerke , welch » nicht vollständig den gemach¬
ten Anforderungen entsprechen , aufzunehmm sind , sofern es im Bedarfsfall Suche der Gemeinde ist , dafür zu sorgen , daß die Aus»
rüstung derselben vorschriftsmäßig ergänzt wird.

Den 16 . Februar 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  Au die OrtSvorHeher . betr . die Fortführung der Spezial -Register üarr die
vorhandenen Pferde uns Wagen.

In Betreff der Fortführung der in den diesseitigen Erlaffen vom 4 . und 16 . Februar 1874 ( AnUSbl Nro . 16 und 20 )tz
angeordneten Specialregister über dxn Pferdestand und die vorhandenen Fuhrwerke wird den Gemeindebehörden Folgendes eröffnet^

1) Die genannten Register sind in der Weise genau forlzuführen , daß jeder Zuwachs und Aögang , sowie jeder BesitzwechsH
sofort in denselben vorgemerkt wird . ,

2) Je auf den l . März , 1. Juni . 1 . September und 1 Dezember jeden Jahres sind die Register von . dem Kemeinderathe zu.
durchgehen und zutreffende » Falls richtig zu stellen ^ worüber aus der letzten Seite des Registers eine kurze Bescheinigung^
niederzulegen ist.

3) Die auf diese Weise richtig gesielllen Register sind dem Oberamt alljährlich auf den  15 . September zur Ein»
s. ichtnahme vorzulegen.  Ilebrigens wird das Oberamt auch bei sonstigen Gelegenheiten von der ForlsührunA
und BereithaUung der Listen sich Ucverzeugung verschaffen . -

Für die genaue Einhaltung dieser Weisungen und Termine werden die Gemeindevorsteher verantwortlich gemacht . Die>
Termine sind daher sofort in den amtlich --» Terminkalender einzutragen . ,

Den 16 . Fcbr . 1874 . K . Oberamt.
_ _ ^ _ _ _ _ D oll. _.

Calw.  Bekanntmachung.
Die nachstehende Bekanntmachung der Centralsielle für die Landwirthschaft vom 9 . d. M . . betr . die Verlängerung der Mel^

dungssrist zur Theiinahme an einem Lehrkurs für Obstbaumwärter in Hohenheim wird hiemit zur Kenntniß der Bczirksaugehö-
rigen gebracht.

Den 13 . Februar 1874 . K . Oberamt.
Vogt,  Amtm . , AV.

Lehrkurs für Oöstbaumwärter in Hohenheim.
In Nro . 6 des Staatsanzeigers wurden diejenigen zu einem pomologischen Lehrkurs in Hohenheim eingeladen , welche sich

für ihre eigenen Zwecke oder für Rechnung von Korporationen , Gemeinden und Vereinen zu Obstbaumwäctern auszub -lden geneigt
wären . Es sind zu diesem Zweck auch 25 Meldungen cingekommen , welche Zahl aber nur etwa die Hälfte der früheren alMhr»
«chen Bewerber beträgt und dem nothwendigen Bedürfniß an Baumwärlern weitaus nicht genügt . Indem wir hienach weitere
Theilnehmer emluden , kann die Meldungsfrist noch um 8 Tage erstreckt werden und sind die Bedingungen aus der früheren Pub¬
likation zu ersehen . Je nützlicher der Besitz eines Obstbaumwäriers für den Obstbau jeder Gemeinde wirkt , um so dringendest'
sollte man sich bestreben . dieses nothwendigen Förderungsmittels sich theilhaftig zu machen und ist der Weg hiezu durch obigen
Lehrkurs gebahnt.

Stuttgart , den . Februar 1874 . , K . Centralstelle für die Landwirthschaft.
Oppel.

E a l w . Au die K . Pfarrämter . ,
Nachstehender Erlaß des statistisch topographischen Bureaus , betr . die Fertigung der Verzeichnisse und Uebersichten über

die Eheschließungen wird hiemit zur Kenntniß der K . Pfarrämter gebracht , mit dem Bemerken , daß diejenigen , welche die Verzeich¬
nisse und Uedeisichten schon vorgel »gt haben , solche , soweit der Ermß des statistisch -topographischen Bureaus bei ihnen Anwendung;
finden könnte , zur etwaigen Abänderung und Richtigstellung zurückerhalten werden.

Ten 14 . Februar 1874 . K. Oberamt.
Vogt,  Äintm . , AB.

DaH Königliche statistisch -topographische Bureau an das Königliche Oberamt Calw.
Unter Begehung aus die von dem K . Justiz Ministerium erlassene Verfügung vom 20 . Januar 1874 ( Württemberg . Go»

richtsblalt vom 5 Februar 1874 , Nro . 1 des 8 . Bandes ) , wonach die Oberamtsgerichte angewiesen sind , alljährlich und zwar elst»
Mals schon sür das Iah : 1873 , nach dem der Ministecialversügung vom 25 . Jan . 1871 angehängten Formalar ^ ( Reg . Bl . Seite
ki >) Ltrzeichnisse der von ihnen vorgenommenen bürgerlichen Trauungen anzuserligen und bis zum 15 . Februar des folgenden
Jahres an die Oberämler zu übergeben , werden die Ooerämter beauftragt , diese Verzeichnisse soweit solche am 15 . Februar noch
mcht - mitgelheilt sind , alljährlich einzuverlangen , bezw . wenn Civil -Tcauungen nicht vorgenommen worden siuo , eine Fehlurkund«
zu den Alt . » beizudriuxen.
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Dem § . 3 Abs . 1 und § . 5 der Verfügung vom 25 . Jan . 1871 gemäß sind die Civil -Trauungen sodann der Zahl der
Trauungen derjenigen politischen Gemeinde zuzurechncn , in welcher das Oberamtsgericht seinen Sitz hat.

Die Pfarrämter aber sind durch die Bekanntmachung des gegenwärtigen Erlasses in dem Amtsblatt des Bezirks in Kennt,
viß zu setzen , daß die statistische Aufnahme der Civil -Trauungen von jetzt an und zwar schon für das Jahr 1873 lediglich
Sache der K . Oberamtsgerichte und Oberämter sei.
_ Stut tgart , den 10 . Febr . 1874.  Riecke.

_ Neuenbürg.

Marktconeeffionsgesuch.
Die Gemeinde Langenbrand , welche schon

in den letzten 5 Jahren zur Abhaltung von
Liehmärkten je am 2 . Montag der Monate
März und August berechtigt war,  hat da¬
rum nachgesucht , in Zukunft je am letzten
Montag der Monate Februar , April und
August eines jeden Jahres eine « Viehmarkt
«schalten zu dürfen.

Wer gegen die Gewährung dieses Ge-
fuchs glaubt Einwendungen machen zu sol¬
len . hat solche binnen 10 Tagen von heute
«ln bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
«nzubringen.

Den I I . Febr . 1874.
K . Ooeramt.

Gaupp.

Calw.

Sammlung non Notizen für die
Grundsteuer-Einschätzung.

In Gemäßheit des Steuergesetzes vom.
28 . April 1873,  Art . 50 und der Verfü-
Omg der Kataster -Kommission vom 26.
Rlov . 1873 ist zum Zweck der neuen Grund-
peuereinschätzung die bestehende Klassen-
«intheilung der Grundstücke geprüft und
soweit es nach den bestehenden Normen ge¬
boten erschien , berichtigt worden.

Der Vorschrift gemäß wird diese zur
Grundlage der neuen Einschätzung bestimmte
Klasseneintheilung während 14 Tagen zur
Einsicht für die Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufgelegt.

Einwendungen gegen dieselbe können
yon den Betheiligten der betreffenden
Schätzungskommission oder der Gemeinde¬
behörde vorgetragen werden.

Am 16 . Febr . 1874.
Im Namen des Gemeinderaths:

Stadtschultheiß Schuldt.

Oberweiler,
OA . Calw.

Akkordarbeit.
Die Gemeinde hat beschlossen , in hiesigemi

Orte Kandel Herstellen zu lassen und beträgt!
der Voranschlag für

«) Maurer - und Stein-
hauerarbeit 483 fl . 10 kr.

d ) Pflaster -Arbeit 1320 fl. — kr.
«I Zimmer -Arbeit 52 fl. — kr.

Liebhaber zu diesen Arbeiten wollen ihre
Angebote schriftlich und versiegelt längstens

Dienstag,  den 24 . d . M„
Mittags 1 Uhr,

dem Anwalt -Amt Oberweiler übergeben,
vnd findet eine Stunde nachher die ur¬
kundliche Eröffnung der Offerte im Rath.
Haus zu Aichhalden statt.

Zeichnungen , Ueberschlag und Bedin¬
gungen sind bei dem Anwalt in Oberwei«

zur Einsicht aufgelegt.
kerMalw , den 15 . Febr . 1874.

A . A '.
OA .-Baumstr . Werner.

Wrwat - Anzergkn.

Trnukr-Alizeigc.
Theilnehmenden Freunden geben

wir die traurige Nachricht , daß
unsere l . Gattin , Mutter und
Großmutter

6 Wilhelmine Würz
heute Nacht im Alter ' von 70 Jahren sanft
verschieden ist.

Wir bitten diese Nachricht statt beson¬
derer Anzeige entgegenzunehmen und Blu-
menspencen zu unterlassen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr statt.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte
G . F . Würz  senior.

An die Herren Geistlichen
jeder Konfession.

Die Neukirchliche Buchhandlung in
Stuttgart bietet unterm 4 . Febr . durch
Ankündigung in allen deutschen Zeitungen

1000 Exemplare des kürzlich in 2 . Auf-
läge erschienenen Werks:

Die Wahre christliche Religion
oder die ganze Theologie der Neuen
Kirche , von Swedenborg ( 1072 Sei¬
ten groß Oktav , in Halbfranzband geb .)

Deutschen Geistlichen gratis  an.
Sich zu wenden

„an die Neukirchliche Buch¬
handlung in Stuttgart " ,

welche das Buch , der Reihenfolge der Be¬
stellungen nach , nnfrankirt per Post versen¬
den wird.

Bis zum I I . Febr . sind bereits 381
Exemplare verlangt worden ; ein erfreulicher
Beweis dafür , daß die Theologen der Mis¬
sion Swedenborgs  doch mehr Beach¬
tung schenken , als es seither den Anschein
hatte.

Möchte immer allgemeiner die Ueber-
zeugung durchdringen , daß durch die

iFügung des Herrn  das in diesem
Werk und andern Schriften desselben Ver¬
fassers niedergclegte , zugleich eminent ratio¬
nelle und schriftgemäße , Religionssystem ge¬
rade in diesem Jahrhundert kund wurde,
als mächtige Waffe zu Schutz und Trutz
gegen Zweifel , Unglauben und Aber¬
glauben.

Hof Lützenbardt bei Hirsau.
Ein kleineres Quantum

Winter-Roggen
setzt dem Verkauf aus

Gutspächter D ornfeld.

wurde auf der
Straße nach
Hirsau ein gro-

ßer P e l z s ch u h, in einen
Schlitten passend . Derselbe
kann gegen Ersatz der Ein¬
rückungsgebühr abgeholt wer¬
den bei

Carl Feldweg  jun . , Nonnengasse.

^WEl 'sundrn'

Pcrliner Psaimenkuchen
und Fastnachts -Küchlein
sind von 3 Uhr an zu haben.

A . Sattler,  Conditor.

Heute ( F a st nacht ) sind von Mittags
12 Uhr an

Berliner Psannenkuchen
und Fastnachtsküchlein

zu haben bei
Carl Schnauf fer,  Conditor,

am Markt.

Auktion.
Bei Friedrich H am mer,  alt Musikus,

im Glaser Häusler ' schen Hause , Nonnen-
gaffe , wird am nächsten

Freitag,  den 20 . d . M .,
von Mittags 1 Uhr an,

eine Fahrniß -Auktion abgehalten und kommt
vor:

1 silberne Cylinder Uhr und Brille,
Manskleider , Bettgewand und Lein¬
wand , Schreinwerk , worunter 1 Kom¬
mode mit Glaskasten , und 1 Aufsatz¬
kommode , 1 eichene Bettlade u . s . w .,
Handwerkszeug zur Schirmfabrikation,
Schraubstock und Ambos , 27 Stück
neue Regenschirme , 1 Dutzend Son¬
nenschirme . 2j Dutzend Schirmgestelle
und Schirmzeugreste ; Holz - und Blech«
Musik -Justrumente und Noten,

wozu Liebhaber eingeladen sind.

Einen kleineren

Confirmandenrock
hat zu verkaufen

F . Widmann,
beim Weinsteg.

Oberhaugstett.
Ich suche zum alsbaldigen Eintritt einen

geordneten

Pferdeknecht
gegen angemessenen Lohn bei guter Be¬
handlung.

Raible,  Ziegeleibesitzer.

GetdallsMeihen.
In 2 Monaten sind

10vtt Gulden
gegen genügende Sicherheit auszuleihen;
von wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

Mittwoch, den
18. Februar,

habe ich große

Läufer-Schweine
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Schweinhändler.

Im Besitz der n

Strolch
erlaube ick mir di
deren Besichtigung

zum Waschen , Färbe
den schnell und pün!

Pc

C o
In unsrer Spim

M
dauernde Beschäftig:
gutem Lohne.

I - F - Z

8 - 10 solide

werden gesucht in h
ist zu erfragen bei d

5 « V fl.
leiht in 3 Monaten

DTc . Maj . der König
Bataillons (Calw) I . La
wehr befördert, und dei
Vorbehalt seiner cvcntuel
iahiwerwaltung mit den
»Kultur-Inspektor " crna

m Calw.  In
gcrichts vom 10 . ds.
Fabrikarbeiter Johann
dessen Ehefrau Louise
von Alzenberg , OA.
Christian Steiner  r
Hehlerei unter sehr gr
und Aburtheilung . V
Fabrik dahrer bei N .>
Dienste leistete und hi
Arbeitgeber in sortgese
men etwa 315 Pfund
Werth von 3 fl . 6 k
36 kr. und Wollgarn«
Ehefrau  hat die vo>
wnßtsein , daß sie von
sich gebracht . Lörch
tigt war , entwendete s
Packtuch, Bindfaden u
Steiner  aber bestii
von Geld zum Diebsta
sondern er hat auch d
sowie einige weiteren >
Gegenstände im Bewu
Wcrthe gekauft und d
nützt. Das Urtheil I
neben dem Verluste de
sin Ehefrau auf 1 Ti
fängiiiß „ nd bei Stein
dem Verluste der bürg

— Wer sich für Ei
3 . , ganz besonders de
Kalender rolh vorstreichi
des Professors Falb di
neu Erderschüttcrungen
gebrachte Thätigkeit de
nal später bemerlbar i

— Berlin,  12 . js
Tagesordnung , erste m
und Gen . vorgelcgten

' 2ln . 32 der Vcrfassim
Diäten und Reisekosten
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»dann der Zahl der

S Bezirks in Kennt«
ahr 1873 lediglich

Riecke. _
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mer,  alt Mnsikus,

en Hause , Nonnen-

20 . d . M .,
l Uhr an,
gehalten und kommt

Uhr und Brille,
tgewand und Lein»
k, worunter 1 Kom-
ten , und 1 Aufsatz-
e Bettlade u . s . w .,
c Schirmfabrikaiion,

Ambos , 27 Stück
e , 1 Dutzend Son«
ltzend Schirmgestelle
te ; Holz - und Blech«
; und Noten,
)en sind.

ldenrock
F . Widmann,

beim Weinsteg,
gstett.
digen Eintritt einen

mechl
hn bei guter Be-

Ziegeleibesitzer.

uleihen.
dulden
erheit auszuleihen;
- Exped . d. Bl . zu

ittwoch , den
8 . Februar,
ich große

chmine
rsch in Calw und

Verkauf aus.

hweinhändler.

Im Besitz der neuesten

Sttohhutsollllen
erlaube ick mir die geehrten Damen zu
deren Besichtigung freundlichst einzuladen.

Strohtmte
zum Waschen , Färben und Fayonniren wer¬
den schnell und pünkilich besorgt.

Pautine Held maier,
Adergasse.

Calw.
In unsrer Spinnerei Kenntheim finden

Mädchen
dauernde Beschäftigung an Häspeln bei
gutem Lohne.

I . F . Staelia  äc Söhne.
8 — 10 solide

werden gesucht in heizbare Zimmer ; wo?
ist zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Schlafgänger
5«V fl. Pfleggeld

leiht in 3 Monaten aus
Heinr . Hutten.

Calw.
Nächsten Donnerstag,  den 19 . Februar , halte ich

MetzelsuM,
wozu ich höflichst einlade.

Lbr . ks -körlksimsr , LMemrtli.

Hornberg.

GkldmtSMli'iheil.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

1500 fl. rum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat.

Am 7 . Febr . 1874.
Schultheiß Kübler.

Dachtel.

GtidiMsMtjhen.
300 fl. Pfleggeld ist gegen gesetzliche

Sicherheit zu 5 pCt . auszuleihen bei
Konras Hahn.

Waaren -Ctiquettes
empfiehlt A . Oelschläger.

LskusolrmsrLSii Beriten sofort beseiljgt
6»rvk 6»s berühmte  sivksrs Nittel

„Illäiamsostor Hxtrs-ot!"
Celebes von allen Xerrten unerkannt unck
empkuklen v»-ir6 , 6s es ä-Virkanx nie verssxt.

Vorrstkig bei
IV. Lnslin in 6slw.

Althengstett.

130 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszulei¬
hen bei
_Ge org H erzog.

KTe . Mas . der König haben Jrion , Assistenzart 1. Klasse der Landwehr 1.
Bataillons ( Calw ) 1 . Landwehrrcgimems Nro . 119 , zum Stabsarzt der Land¬
wehr befördert , und den ForstanitsaWenten Lang von Neuenbürg unter
Vorbehalt seiner eventuellen StaalSdienerrechtc zu ». Kulturlechniker der Eisen-
bahnveiwaltniig mit dem Wohnsitz in Stuttgart unter Verleihung des Titels
.Kultur -Inspektor " ernannt . ' ( StA .)

ÜH Calw.  In dm öffentlichen Sitzungen des K . Kieiöstraf'
gcrichts vom 10 . ds . Nits , kam die Untersuchungssache gegen den
Fabrikarbeiter Johann Bert  sch von Fränkisch -Crumbach in Hessen,
dessen Ehefrau Louise Be risch , de» Fabrikarbeiter Martin Lörcher
von Alzenberg , OA . Calw , und den Händler und Lumpensammler
Christian Steiner  vou Hirsau . OA . Calw , wegen Diebstahls und
Hehlerei unter sehr großem Andrang des Publikums zur Verhandlung
und Aburtheilung , Bert  sch , der in der Schill und Wagner 'schen
Fabrik dahter bei Nacht als Wächter , bei Tag als Zimmermann
Dienste leistete und hiedurch einen schönen Verdienst hatte , bestahl seine
Arbeitgeber in fortgesetzter Weise , indem er aus ibm zugänglichen Räu¬
men etwa 315 Pfund Wolle im Werth von 400 fl ., drei Säcke im
Werth von 3 fl . 6 kr. , orangefarb . Wollgarn im Werlh von 1 fl.
36 kr. und Wollgarnreste im Werth von 40 kr. weguahm . Dessen
Ehefrau  hat die von ihrem Man » gestohlenen Wollgarnreste im Be¬
wußtsein , daß sie von ihm gestohlen waren , ihres Vortheils wegen an
sich gebracht . Lörcher,  der als Packer in genannter Fabrik beschäf
tigt war , entwendete sein.n Arbeitgebern auf gleiche Weise wie Berlsch
Packtuch, Bindfaden und Seife im GesammeweNh von 33 fl . 54 kr.
Steiner  aber bestimmte nicht nur den Bertsch durch Versprechen
von Geld zum Diebstahl eines Quantums Wolle im Werlh von 50 fl -,
sondern er hat auch die von Bertsch und Lörcher gestohlenen Sachen,
sowie einige weiteren aus der Fabrik diebischer Weise weggekommencn
Gegenstände im Bewußtsein , daß sie gestohlen ivaren , weit unter dem
Weithe gekauft und diesen Handel als fortlaufende Erwerbsquelle be¬
nützt. Das Urtheil lautete bei rc . Bertsch auf I Jahr Gcfängniß
neben dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr , bei des¬
sen Ehefrau auf 1 Tag Gcfängniß , bei Lörcher auf 2 Monate Ge-
fängniß und bei Steiner auf 1 Jahr »nd 1 Monat Zuchthaus neben
dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre.

— Wer sich für Erdbeben  intereffirt , mag den 18 . Februar , de"
3 . , ganz besonders den 13 , den 31 . Mär ; und den 13 . April im
Kalender rolh vorstrcichcn , an welchen Tagen nach der Erdbebenthcorie
des Professors Falb die Bedingungen annähernd Zusammentreffen , de¬
nen Erderschüttcrnngen zu folgen pflegen . Die damit in Verbindung
gebrachte Thätigkeit des Vesuvs soll sich in der Regel erst einen Mo¬
nat später bemertbar machen.

— Berlin,  12 . Febr . ( Reichstag .) Der erste Gegenstand der
Tagesordnung , erste und zweite Berathung des von Schultze -Delitzsch
und Gen . vorgelegten Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung des
An . 32 der Verfassung des deutschen Reichs und Gewährung von
Diäten und Reisekosten wurde mit 229 gegen 79 Stimmen angenom¬

men. Der Antrag des Abg . Windthorst , betreffend den unverziigli
chen Abschluß der gegenwärtigen Berathungen des preußischen Land'
tags für die Dauer der Sitzungen des Reichstags , wurde zurückgezogen.
Während der Diskussion de« Antrages der Abgg . Vernarbe » und Dr.
Windlhorst , betreffend die Abänderung des H. 44 der Geschäftsordnung,
wurde ein Antrag auf Vertagung de» Hauses angenommen , da der
Kaiser um 41/2  Uhr das Präsidium des Hauses empfangen wird.

— Berlin , 13 . Febr . ( Reichstag .) DcrGeseyentwurh betr . die Gewährung vo»
nachträgliche Vergütungen für KriegsleistungeneerGeineinden , wurde in zweiter
Berathung angenommen mit einem Anträge des Abgeordneten Grumbrecht , wo¬
nach die Gemeinden das vergütet erhalle », was über das Doppelte der einfa¬
chen ServiSvergütung aufgewendet worden ist, und mit einem Antrag de<
Abg . Gerlach , wonach da « , was die Einzelstaaten und größeren Kommunal-
verbändc bereits cehaltcn haben , zurückzugcwähren ist. Der Auslieferung «»» -
trag zwischen dem deutschen Reich und der Schweiz wurde in zwcit .r Bera¬
thung , der Postvertrag zwischen Deutschland und Brasilien in dritter Berathung
unverändert genehmigt . Ferner wurde ein Gesetzentwurf , betr . die Feststellung
eines Nachtrages zum HauShaltsetat de« deutschen Reiches für das Jahr 1874
in erster und zweiter Berathung angenommen . Der Entwurf einer Stran¬
dungsordnung , sowie der Gesetzentwurf , betresscnd einige Abänderungen und
Ergänzungen deö Gesetzes vom 27 . Juni 1871 über die Pcnsionirung und
Veisorgung der Militärpersvnen wurden an Kommissionen verwiesen

— Die elsaß -lothringischen Depiittrten sind noch nicht in den Reichs«
tag eingetreten.

— Die , N . A. Z ." demcntirt eine Berliner Nachricht der „A. A. Z " vom
ü. Febr . , al « ob die ReichSregieruug sich für 2jährige Dienstzeit entschieden
hätt -, auf ' s entschiedenste . Die Regierung sei in solche Diskussionen gar nicht
cingetreten , und wäre eS auch der Fall gewesen , wie er cS nicht ist, so würde
sic voraussichtlich zu dieser Konklusion nicht gelangt sein . Es sei dicß ein»
der perfidesten Fälschungen der össcntlichcn Meinung.

Ostrowo,  12 . Febr . Die von dem Erzdischvs LcdochowSki erbetenen Be¬
günstigungen , den HauSkaplan und einen Diener bei sich zu haben und eine
besondere HauSkapellc errichten zu dürfen , sind von der Gerichtsbehörde abge¬
schlagen worden.

Belgien . Die belgische Regierung hat cs nun doch auch für
nölhig gehalten , die belgischen Bischöfe durch ein Rundschreiben drin¬
gend zn ermahnen , sich aller die sremden Mächte verletzenden Aeuße-
ruligeii in ihren oberhirtlichen Erlassen zu enthalten , wovon die deutsch,
Ncichsregierung in Kenntn -ß gesetzt worden ist.

Frankreich . Bvnaparlistijche Konnte'« vraanisiren Kundgebungen für
den 16 . März , an welchem Tage der kaiserliche Prinz volljährig erklärt wer¬
den soll . In den Werkstätten zirkulircn Subskriptionslisten , um dein Prinzen
ein Geschenk im Namen der Arbeiterklassen zu senden.

Rußland . Petersburg,  13 . Febr . Der Kaiser von Oester¬
reich ist heute Nachmittag 1V 4 Uhr in Galschina eingelroffen , woselbst
er vom Großfürsten -Thronfolger empfangen wurde , weil der Zar et¬
was leidend ist.

Niederlande . Penang,  10 . Febr. Nachrichten an« nicht offizieller
Quelle zuselge wurden die Holländer in einem Gefechte von den Atchinesen zu-
rückgedrängt , wobei sie 2 Müraillenscn und 18 Todtc zurückließen.

Amerika . Die lieben Wittwen »nd Waise » der siamesische«
Zwillinge scheinen ächte Amerikaner z» sei» . Oeffnen und untersuche»
lassen im Interesse der Wissenschaft wollen sie die Leichname der
Zwillinge nicht , alle Aerzte wurden abgewiesen , aber verkaufen wolle«
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sie die Brüder und zwar für den festen Preis von 10,OM Dollars.
Vielleicht ' schlagen sie noch mehr heraus , da viele Aerzte , wissenschaft¬
liche Vereine uud sogar einige „ Aussteller " als Concnrrenten anftreien.

Die siamesischen Zwillinge.
(Aus der Wiener Neuen Freien Presse .)

Bevor uns der interessanteste Theit aus dem Erdenwallen dieses
Unicums eines Biuderpaa '. cs — der Bericht über ihre Lektion — vor
liegt , wollen wir aus ihrem Leben einige denkwürdige Momente miltheiten.
Wir folgen dabei ganz den Mitiheilung ' n des Professors James
Simpson in Edinburgh und jenen des Professors Brühl in Wien.

Im Jahre l8ll gebar eine Frau im asiatischen Königreich
Statt » ohne sonderliche Schwierigkeit - ein Kinder Paar , bis zu j -ner
Zeit sondergleichen m der Geschichte der Menschheit und Wissenschaft.
Dieses Paar Brüder , von der Natur dazu bestimmt , durch ein ganzes
Menschenleben »nzerlrei ul 'ch zu bleiben , war im Reigen der Flüchte
jener siamesischen Frau die fünfte ; vier normale Siamesen hatte sie zu¬
vor ihrem Galten , emem eingewaudertcn Chinesen , geschenkt. Bis
zum Jahre 1>35 lebten ne ruhig in Nord -Carolina auf ihrem Be¬
sitzthum , das sie durch Schaustellung in Nordamerika erworben hatten.

präsentirten , dachte man bei ihrem Anblicke kaum an ihren ostasiati¬
schen Ursprung , sondern hielt sie für das . was sie durch Acclimati-
satiou äug - wirklich geworden sind, für Amerikaner.

Trotz des die Brüder ziemlich nahe ( 4 >/? Zoll Distanz ) an¬
einander fesselnden Verbinüungsstranges vollbrachten sie alle Bewegun¬
gen und Leibesübungen mit Leichtigkeit uud Geschicklichkeit. Sie liefen
und schwammen vortrefflich . Sic waren lcideiischaftliche Jäger und
gute Schützen . Sie waren auch gute Schachspieler , spielten jedoch
nicht mit einander , sondern in der Regel mit emem Fremden . Siel
hörten natürlich , wenn man zu ihnen sp ach , Beide zu und Einer
oder der andere von ihnen aab dann die paffende Antwort ; sie fi len
sich aber nie ins Wort ; sie konnten aber auch ganz gut Jeder
einem andern sprechen » wie zwei getremne Jnd viduen . Sie laien und
schrieben ganz gut englisch , liebten Beide sehr Geschichte und Poesie,
und in der Regel las der Eu e vor und der Andere hörte zu. oder
sie lasen auch Jeder stell für sich ein Buch oder verschiedene Bücher.
In der Regel schliefen sie auch zu gleicher Zeit ein und wachte»
ebenso auf ; dock war dich nicht immer der Fall ; ihre Traume av«
waren gan , verschiedene.

Was man vo.. der vollständigen Einheit ihrer Gedankenwelt .in
Eng und Chang Bunker , so hießen sie , heiratheten zwei Schwe - ^frühere » Jahren berichtete » war Alles erfunden . Sie hatten wohl,

stOm » die Töchter eines amerlkamsche » Geistlichen , und erzeugten mit i da ste über ein halbes Jahrhundert mit einander u >izcnre »ntich levte»',
ihnen , naiürlich jeder nur mit der ihm angetranten Frau , 22 , sagesjm Allgemeinen gleiche Gedanken , Neiguu,e », Bornnhejtc , alleur -iin
zweinndzwanzig Kruder , und zwar Eng — der etwas größere von
beiden Zwillingen — 7 Söhne und 5 Töchter , Cbang 3 Söhne und
7 Töchter Chang hat im 58 . Lebensjahre d>n letzten Zuwachs seiner
Familie erhallen . Dieser so ansehnliche Hausstand war es auch , der
in dein durch 58 Jahre unzertrennlich gewesenen Brüder -Paar den
Wunsch aussleige » ließ , sich trennen zu taffen , wenn dieß anders ohne
Lebensgefahr möglich , u:.d ihre Reise in Europa hatte nebst dem
Wunsche Geld ; » gewinnen , auch die Consiiltatwn der berühmtesten
europäischen Cgirurgen über die Trennungsmöglichkeit zum Ziele.

Sie selbst legten übrigens wenig Werth auf diese Trennungs-
mögtlchkeit , allein sie hatten — Frauen . und damit ist Alles gesagt.
— Die Zwietracht der Chang ' schen und Eng ' scken Familie , durch
die beiden Gattinnen entzündet und geschürt , nöihigte da -' Zwillings.
Paar schon länger . Zeit , ihre Familien in verschiedene» Häutern unter ;»-
düngen und 2 Hausstände zu begründen , wodurch eine mehrtägige Abwe¬
senheit des Bater -Paares in dem einen oder anderen Hause natürlich gebo¬
ten war . Diesen u . freiwilligen Cxrm sioiien tollte nun , so wollten es die
Flauen Chang 's und Cng 's , das chirurgische Messer ein Ende machen.

Bei der Geburt der Zwillinge war ihr Verbindungsstrang so
kurz , vaß sie nur einander gegenüber liegen konnten . Angeleitet , als
sie heranwuchsrn , aus dieser für ihre Lebensthätigkeiten höchst unbe¬
quemen Ln - l'sce - Siluation sich durch Zerren an dem nachgiebiaen
Beibindlingsstrange nach und nach zu befreien , brachten sie es endlich
durch solche Bemühungen so weit , eine fast seitenweise Lage eiimeh-
men zu können. Berührte man die Mitte des Stranges , so empfan¬
den beide Brüder die Berührung , jeder an seiner Stranghälfte ; ap-
plicirte m n aber nur eine» halben Zoll jenseits der Stranamitte
eine» Eindruck , io empfand ihn nur der Bruder , dem die berührte
Stranghätfte gehörte . Der Gesäßcvnnex , der die hervorragenden
Aerzte , w-lche sie wiederholt untersuchten und beobachteten , ganz be-
sonrnts lnteressirte , hat sowohl durch physiologische , wie patholo¬
gische Erscheinungen , als ein sehr beträchtlicher sich herausgestcllt.

Die pathologischen Erscheinungen sprachen übrigens noch viel
deutlicher für den innigen Zusammenhang der KreiSkanfsorgane beider
Brüder , als die physiologischen Obschon sie nämlich ihr Lebenlang
im Ganzen sich emer vortrefflichen Gesundheit erfreuten , so waren sie
doch auch manchmal krank. Und jedesmal , wenn diese Krankheiten
wesintlich Blutkiankheiten waren , litten beide Brüder zugleich . So
wurden Beide zu gleicher Zeit von Varicellen befallen und ein anderes
Mal von Masern . Ebenso litten sie Beide gleichzeitig an Wechselfieber
- gleich der „zweiköpfigen Nachtigall " — Kälte , Hitze und Schweiß
traten um dieselbe Stunde bei ihnen aui . Andere Krankheiten hinge¬
gen , die nicht direkt vom Gefäßsystem ihren Ursprung herleiten , tra-
ten bei dem einen Bruder auf , während sic de» anderen verschonten,
so z. B . Zahnschmerzen . Chang beklagte sich mit einem gewissen
Humor darüocr , kein Mitleid bei Eng gefunden zu haben , als er
«n,st an heftigen Zahnschmerzen litt , die Eng nie gehabt ; als sich
Chang dann de» Zahn ausre .ßen ließ , fühlte Eng nichts davon.

der Thal waren sie bezüglich ihres Geistes doch weil dualistischen,
als bezüglich ihres Leibes.

Wie wir schon bemerkt , wünschte das Brüde , paar, -und noch
dringtiider deren a . getraute « Schwesteipaar , die körperliche Trennung.
Der berühmte Chiruig Samson e>kli >te : die Operation ist cnrsckie»
den möglich und weide lockst wahrscheinlich mit geringen oder gar
keinen Schwierigkeiten verbunden lein . „ Und doch halie ich sie für so
gefährlich ihrem Wesen nach, daß , meiner Meinung nach , die Zw Umg:
es nicht rechtfertigen könnten , sich derselben zu unterziehen , »och ein
Chirurg , sie zu unternehme ». "

Wenn es Einzelnen Trost gewährt , auch Zwillinge , zusammen-
gewachsene Zwillinge , zu finanziellen Le:de»egkfähneii zu haben , so
sei ihnen berichtet , daß auch die unzertrennlichen Compagiwus Chang
und Eng ihren „ Krach " Hallen . Trotzdem sie nämlich „tüchtige Ge¬
schäftsleute , gute Rechner " pennsen sein sotten, te . ten >ie doch ihr be¬
deutende « Vermögen , das sie sich durch jahrelange Wandelung und
Schaustellung erworben , in einer amerikan .schvu Bant an , sie den
Weg so vieler anderer Krach Banken während des druseimöldtiischen
Krieges ging . Und die armen siamesischen Brüder mußten in ihrem
reiferen Alter wieder Das werden » was sie in ihrer Jugend waren:
AuSsrellungSvbjekt für die neugierige Menschheit.

Gewiß ist , daß die ganze wissenschaftliche Welt mit Ungeduld
der Krankengeschichte und dem Seklionebericht des Bruderpaares ent¬
gegensieht ; denn man bedenke , wie viele interessante pathologische,
physiologische und psychologische Fragen sich daran knüpfen ! Welches
sind die Resultate der Sektion und Injektion des so wichtigen Ver-
bindr .ngsslranges , welche Gesäß « und Nervcn -Communikation zwischen
den Zwillingen weisen sie nach, und wie war der Befund der edleren
Organe , von Gehirn , Rückenmark , Herz und Lunge ? Hat eS einen
Moment w hrcnd der kmzen und dennoch so fürchterlich langen Dauer
der Krankheit gegeben , wo man an eine schnelle Trennung des noch
Lebenden von dem schon Eesimbenen dachte ? Sind beide Brüder
gleichzeitig und von demselben Leiden ergriffen worden , oder hat der
Eine von ihnen noch bei gesundem Leibe und bei klarem Verstände
die unerhörte Qual , die namenlose Seelenangst gehabt , an einen ster¬
benden , an einen gestorbenen Bruder gekettet zu sein ? Sind diese 2
entsetzlichen Stunden , die einer der brüderlichen Zwillinge länger als
der andere üble , wcht ein erschreckendes Scilenstück zu den „ Verniers
jours ck' un cvncksmne" Or . 8.

Die „Newy . HdlSztg . " gibt übrr den Tod der Zwillinge fol end*
Details : Dieselben sind am 17 . Jan . ans ihrer Faim in Nord -Ca-
rvlina gestoibk » . Der eme Zwilling , Chang , war deieits seit ver-
gangemn Herbst gelähmt und trank sehr viel Spirituosen , um sich
Erleichterung von seinen Leiden zu verschossen. Seit mehreren Tagen
halte seine Schwäche derartig zugenommen , daß er das Krankenbett,
welches sein Bruder Eng nolhgedrnugen nnt ihm t . eilen mußte , nicht
mehr ve'. lasscy konnte , und ai » Morgen des vergangenen Siiniabend

Die frappante Aehnlichkeit beider Brüder fi .l Jedermann a»f ; ! staib . Sobald Eng sah , daß Ehang todt » ar , wechselte er zwischen
ihre Gesichier schiene» wie zw .-i Abklatsche Einer Larve und machte, ^ Stumpfsinn und Raserei ab und rerrieih zeitweise Zeichen totaler
de» entschiedene» Eindruck von Gntmüihigkeit ; sie sahen zwar nichN GcistcSabwesenhett . er Aufregung folgte große Abspannung und 2
geistrci .^ aber auch nicht bornirt aus und halten durchaus nicht das ! Stunden »ach dem Dahinscheiden des einen Bruders folgte der ankere,
ausgesprochene G .präge von Chinesen . Da sie sich ober vollkommen I Die Familrenglicder der Zw .Umgc sind von tiefem Schmerz eifulll
europäisch kleidete», ,hr Haar kwz geschoren lnigen , gut Englisch ! und die Kinder , worunter viele taubstumme , drücken ihre Traue : in
sv-m^ en »nd n 'br-m ranz-» Benebm » sickia'S woblerzoaene Leute k̂iänO-üe» '^ederden au'  _

gedruät und --er- oo.> ». »pcls « - as - r.
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